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VERTIEFUNG ÖKOBILANZIERUNG

Die Ökobilanzierung dient als Schlüssel zum Verständnis.
In einer lebenszyklusorientierten Planung nehmen wir mit
dem Bestand schon zu Anfang eine starke Haltung ein.
Alles, was bereits existiert, wird uns gutgeschrieben,
sodass das Hauptaugenmerk auf der Qualität der
Gebäudehülle und der anrechenbaren grauen Energie des
Bestandes liegt.

Dabei unterscheiden sich die Betrachtungen in der Analyse
de r P r imärene rg ie n i c h t - e r neue rbar und dem
Treibhauspotential.  Ersteres repräsentiert die nicht
erneuerbaren Energieressourcen, die im Gebäude
energetisch aufgewendet werden oder stofflich gebunden
sind.
Das Treibhauspotential (PENRT) ist die Maßzahl für den
relativen Beitrag eines Gebäudes zum Treibhauseffekt.
Dabei erfolgt eine Umrechnung in eine sogenannte CO2
äquivalente Bezugsfläche und erzeugt so eine
Ve rg l e i c hba r ke i t de s Tre ibhauspo t en t i a l s de r
unterschiedlichen Lebenszyklusphasen.

Zieht man die Vor te i le aus den erneuerbaren
Energiequellen nun noch von den im Entwurf erreichten
PENRT von 32kWh/qmAN*a ab, gelangt man zu einer
schlussendlichen Primärenergie nicht-erneuerbar von
7,84kWh/qmAN*a. Mit knapp 8kWh/qmAN*a erreicht
der Entwurf damit den Passivhausstandart und lässt sich als
Niedrigenergiehaus beschreiben.

Das enorme Potential im Bestand wird hier deutlich. Bei
einem Energiebedarf im Betrieb von 19,97kWh qmAN*a
kann man die Vorteile aus exportierter Energie mit
19,99kWh/qmAN*a gegen rechnen. So lässt sich sagen,
dass durch die Umgestaltung und Sanierung des Bestandes
ein Gebäude entwickelt wurde, das während der Nutzung
gleichviel verbraucht wie es, auf ökologische Weise
gewinnt.

Im Treibhauspotential beschreibt das Projekt einen
Kennwert von 9kgCO2-Äqv/qmNGF*a. Auch hier
beschreibt der Energiebedarf im Betrieb den größten
Anteil, gefolgt von der Entsorgung und daraufhin dem
Austausch. Besonders zu betonen, ist ein Treibhauspotential
von nur 0,27kgCO2-Äqv/qmNGF*a bei der Herstellung.
Dies erschließt sich im Vergleich zu den  anderen
Bestandteilen aus dem Umgang mit dem Bestand. Die
graue Energie des Bestandes wird als Gutschrift gewertet.
Würde man das gesamte Gebäude neu bauen, erreicht
dies einen Wert von 16kg CO2Äqv/qmNGF*a. Davon
macht die Herstellung nun den größten Teil aus, mit einem
Treibhauspotential von 6,33kg CO2Äqv/qmNGF*a.
An dieser Stelle sieht man das enorme Potential des ersten
Konzeptsatzes, soviel wie sinnvoll möglich zu erhalten oder
wiederzuverwenden.

Treibhauspotential Bestand, während der Herstellungsphase

Treibhauspotential Neubau, während der Herstellungsphase

VERHÄLTNIS 1 : 23,5
vom GWP Herstellung Bestand zu fiktivem Neubau
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